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Silberne Professjubiläen

Iberische Provinz des OCDS: 
Wahlen bei den Laienkarmeliten

Mit großer Freude und tiefer 
Dankbarkeit gegenüber Gott 
und der Gottesmutter vom 

Karmel feierten die Karmeliten der 
Provinz zum hl. Josef von Süd-Kerala 
das Silberjubiläum der Ordensprofess 
der Brüder Francis Sales, Marydasan 
K.S., Joseph Anthony, Shajers Robert 

und Jess Martin. Die Dankesmesse 
wurde am 10. September 2022 um 
10.30 Uhr im Provinzhaus St. Joseph, 
Kottiyam, gefeiert. Die Feier wurde 
durch die Anwesenheit und die Gebete 
von Familien, Verwandten, Freunden 
und Ordensleuten aus vielen Gemeinden 
bereichert. 

Am Dienstag, 20. September, 
feierten die Brüder des Generalats 
das 25-jährige Jubiläum der 

Ordensprofess der Brüder Robert 
Maria, Rafał und Jerome. Am Mittag 
versammelte sich die ganze Gemeinde 
zur Dankesmesse. Mehrere Brüder, 

Verwandte und Freunde kamen zu uns, 
um mit uns zu feiern. Anschließend 
trafen sich alle zu einem herzhaften und 
festlichen Mittagessen. Möge der Herr 
und seine heilige Mutter unsere Brüder 
und ihren Dienst im Dienste des Ordens 
und der Kirche segnen.

Am Samstag, den 17. September, 
dem Fest des hl. Albert von 
Jerusalem, fand in Madrid die 

Wahl des ersten Vorsitzenden und 
der ersten Provinzräte der iberischen 

OCDS-Provinz zur hl. Teresa von Jesus 
statt.
Der Provinzial, P. Antonio Angel Sánchez 
Cabezas, und der Generaldelegierte des 
OCDS, P. Ramiro Casale, begleiteten 

Süd-Kerala

Generalkurie
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diese erste Provinzversammlung. Pater 
Ramiro teilte seine Pläne und Ideen für 
die unmittelbare Zukunft des OCDS in 
der Welt mit.
Die Vereinigung der verschiedenen 
OCDS-Provinzen in der Iberischen 
Provinz hat mehrere Jahre gedauert, 
und allen, die daran mitgearbeitet 
haben, wurde herzlich gedankt. Der 

Weg geht weiter mit Gottes Hilfe 
und der wertvollen Mitarbeit der 
Karmelitenpatres. Ein brüderliches 
Essen bildete den Abschluss dieser 
wichtigen Veranstaltung.
Wir versichern den neuen OCDS-
Provinzrat und seinen Präsidenten 
unserer Gebete.

Reflexionsgruppe der CICLA 
(Vereinigung der Höheren Oberen der 

lateinamerikanischen Brüder)

Am 7. August trafen sich im Namen 
der Kommission für Spiritualität 
der lateinamerikanischen 

Oberen die Patres Leonel Ceniceros, 
Provinzial von Mexiko, Milton Moulton, 
Kommissar von Chile, Robin Calle, 
Delegierter von Ecuador, und Martín 
Martínez vom Generalat via Zoom, 
um die Reflexionsgruppe der CICLA 
formell zu gründen. Sie wird sich aus 19 
Brüdern zusammensetzen, die von ihren 
jeweiligen Oberen ernannt werden. 
Zwölf Brüder konnten an dieser Sitzung 
teilnehmen, sieben waren verhindert. 
Bei diesem Treffen haben wir neben 
der Konstituierung der Gruppe auch ihr 

allgemeines Ziel dsefiniert, nämlich ein 
beratendes Gremium zu sein, das die 
Höheren Oberen bei ihren Überlegungen 
zu entscheidungsrelevanten Fragen 
unterstützt. Spezifischere Ziele sind die 
Vorbereitung von Ausbildungstreffen 
wie das “Spiritualitätstreffen”, das 
“Alacar-Treffen” (OCD und OCarm), 
die Ausbildung von Ausbildern, usw. 
Darüber hinaus wird sich die Gruppe 
bemühen, die Zusammenarbeit und die 
Förderung unserer geistlichen Zentren 
zu unterstützen. Außerdem wurden 
der Koordinator und der Sekretär der 
Gruppe ernannt. Die nächste Sitzung 
wird im November stattfinden.
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Bildungsfahrt auf den Spuren des Johannes 
vom Kreuz in Andalusien

Polen: Arbeitstreffen zur Ratio der 
Karmelitinnen

Das Treffen der Unbeschuhten 
Karmelitinnen der Föderation 
zum Heiligen Geist fand erneut 

im Karmelitenkloster in Przemyśl statt. 
Eine Gruppe von Schwestern arbeitete 
an der neuen Ratio, einem Dokument, 
das bei der Erstausbildung und der 
Weiterbildung hilft. Diese Kerngruppe 
war von den Schwestern der Föderation 
per Briefwahl gebildet worden und 
setzt sich aus Schwestern aus den 
Klöstern Przemyśl, Rzeszów, Dys, 
Tarnów, Katowice und Dietva in der 
Slowakei zusammen. Die Präsidentin 
der Föderation, Sr. Teresa, die 
Ausbildungsbeauftragte der Föderation, 

Sr. Cecylia, und der Assistent der 
Föderation, P. Krzysztof Górski, nahmen 
ebenfalls an dem Treffen teil.
Sr. Lidia Wrona, eine Missionskarmelitin, 
war eingeladen worden, an diesem 
Tag mitzuarbeiten. Sie teilte ihre 
Erfahrungen mit der Arbeit im Rat 
ihrer Kongregation mit und lud uns 
ein, vor allem auf den Heiligen Geist 
zu hören und uns von ihm leiten zu 
lassen und dem Weg zu folgen, den die 
Kirche uns zeigt. Auf dem Programm 
standen persönliches Gebet, Momente 
der Reflexion und des Austauschs, 
aber auch frohe Begegnungen mit der 
Gemeinschaft der Brüder aus Przemysl.

Vom 1. bis 10. September begaben 
sich 10 Mitbrüder aus den 
Provinzen Deutschland und 

Österreich auf die Spuren des hl. Johannes 
vom Kreuz in Andalusien – entsprechend 
dem Fortbildungsprogramm der 
deutschen Provinz.
Vorangegangen waren den Exkursionen 
Vorträge von P. Ulrich und begleitet 
waren sie von Eucharistiefeiern an den 
Orten, an denen Johannes vom Kreuz 
gelebt hatte. Erster Standort war Úbeda. 
Wir fuhren von dort aus nach Beas, nach 
Granada mit Besuchen der Schwestern 

und der Brüder und einem langen 
Verweilen im Carmen de los Mártires, 
an einem anderen Tag nach La Peñuela 
(La Carolina), wo wir in der Ermita 
des Heiligen Gottesdienst feierten, 
zur „Spargelbrücke“, die dank der 
Trockenheit aus dem Stausee aufgetaucht 
war, und nach Baeza. 
Zweiter Standort war Sevilla. Von dort 
aus besuchten wir die Kathedrale, unsere 
Schwestern im Barrio de Santa Cruz, die 
Mitbrüder in Santo Ángel, mit denen 
wir ein Abendessen teilten und deren 
reiches Museum wir bewunderten. In 



Communicationes 380 | 09.2022 4

Madagaskar: Pater Cesare Busecchi erhält 
den Preis “Cuore Amico”

Die Vereinigung “Cuore Amico 
Fraternità Onlus” (www.
cuoreamico.org) aus Brescia, 

Italien, wird am 22. Oktober Pater 
Cesare Busecchi, OCD, aus der 
Provinz Venetien, den XXXII Cuore 
Amico Award in Anerkennung seiner 
langjährigen Missionsarbeit in 
Madagaskar überreichen. Pater Cerare 
bat 1987 darum, dorthin zu gehen. 
Seine erste Missionserfahrung machte 
er im Wald, wo er die großherzige 
Aufnahme durch die Menschen erlebte 
und... Wildtiere! Anschließend wurde 
er zum Pfarrer in Itaosy, einem Vorort 
von Antananarivo, der Hauptstadt 
Madagaskars, ernannt: Er war für 9 
Kirchen mit einer Bevölkerung von 
120.000 Einwohnern zuständig, von 
denen 40.000 Katholiken waren. Hier 
wurde Pater Cesare mit dem Elend der 

Menschen konfrontiert, die auf der 
Suche nach einer besseren Zukunft vom 
Land in die Stadt kommen. 
Achtzig Prozent der Bevölkerung leben 
unterhalb der Armutsgrenze, und seit 
Covid hat sich die soziale Lage weiter 
verschlechtert. Vor allem die Zahl der 
Kinder, die in der Hauptstadt auf der 
Straße leben, ist exponentiell gestiegen. 
Genau diese Kinder kommen in den 
Genuss des Preises Cuzoire Amico. 
Der Traum von Pater Cesare ist es, den 
Kindern und Familien zu helfen, die in 
den Tunneln der Hauptstadt schlafen. 
Er besitzt bereits ein Stück Land, auf 
dem er ein Haus für die isolierten 
Kinder, kleine Häuser für Familien und 
eine Schule bauen möchte und wo er 
den Menschen helfen kann, das Land zu 
bewirtschaften. 

Córdoba besichtigten wir die Mezquita-
Catedral, machten einen Gang durch 
das ehemalige Judenviertel mit dem 
Konvent des Johannes vom Kreuz, den 
jetzigen Konvent der Mitbrüder und die 

Ermitas. Eine weitere Fahrt führte uns 
zu den Karmelitinnen von Antequerra, 
die uns ihr einzigartiges Karmelmuseum 
zeigten, und in die geschichtsträchtige 
Stadt Ronda.

http://www.cuoreamico.org
http://www.cuoreamico.org
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San Andrés de Tumaco (Kolumbien): 
Friedenswoche 2022

Vom 4. bis 11. September 
organisierten die Diözese Tumaco 
und das Sozialministerium von 

Tumaco die Woche für den Frieden, 
die in diesem Jahr unter dem Motto 
“Auf dem Weg zur Wahrheit, ein Land 
der Hoffnung und der Würde” stand. 
Die Eröffnung fand in Anwesenheit 
des Bischofs von Tumaco, Monsignore 
Orlando Olave, der Mitarbeiter des 
Sozialministeriums, der Medien 
und zahlreicher Künstler statt. Die 
Friedenswoche wurde mit einem 
Marsch in den Farben von For Life and 
Peace eröffnet.
Zur Eröffnung der Friedenswoche 
segnete Monsignore Orlando Olave 
eine Statue der hl. Therese vom Kinde 
Jesus, die im Park der Karmelitenpfarrei 
aufgestellt wurde. Die Statue erinnert 
an den 150. Jahrestag von Teresas 

Geburt und ihre Anerkennung durch die 
UNESCO als wichtige Persönlichkeit 
für die Menschheit, als Beispiel für 
eine Frau, die die Werte des Friedens 
gefördert hat.
Am 8. September wurde die Ausstellung 
“Galería de la Memoria” auf dem Platz 
der Pfarrei St. Therese vom Kinde 
Jesus in Verantwortung des Hauses der 
Erinnerung von Tumaco eröffnet. Dieser 
Raum soll das kollektive Gedächtnis all 
derer stärken, die Protagonisten oder 
Zeugen der sozialen Kämpfe und der 
Zeitgeschichte unseres Landes waren. 
Die Familien, Kameraden und Freunde 
all dieser Persönlichkediten sind in 
die Galería eingeladen worden. Wir 
gedenken ihrer, um uns zu erinnern 
und uns zu verpflikchten, dass sich die 
Ereignisse, die unser Land mit Blut 
beflecken, nicht wiederholen dürfen.


